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Einführung: Lernen wir uns kennen!           
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1. Meine Hobbys und Interessen. Arbeiten Sie zu zweit und erzählen Sie von Ihrem 
Lieblingshobby oder Ihrem Lieblingsinteresse. 

 

2. Was haben Sie von Ihrer Partnerin oder Ihrem Partner erfahren? Schreiben Sie einen kleinen 
Notizzettel. Schreiben Sie statt des Namens ein X. 
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Kapitel 1: Familie 

1. Beschreiben Sie die Situation auf den Fotos. 

 

 

2. Lesen Sie die Überschrift. Was denken Sie, worum geht es in dem Text? 

 

 

 

 

 

3. Lesen Sie den Text. Waren Ihre Vermutungen richtig? 
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4. Wer ist wer? Zeichnen Sie einen Stammbaum von Familie Löber. 

 

 

 

5. Die liebe Familie. Ergänzen Sie die Genitivendungen. 
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6. Familienmitglieder. Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel. 
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KAPITEL 2: Verben im Präteritum 

1. Bilden Sie zwei Gruppen: rot und grün. Lesen Sie Ihren Text und ergänzen Sie die Sätze. 
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Grammatik 
 

 
 

2. Lesen Sie den Grammatikkasten und ergänzen Sie die Sätze. 

 

 

 

3. Das Präteritum der unregelmäßigen Verben. Schreiben Sie die Verben in eine Tabelle. 
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Grammatik 
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KAPITEL 3: Imperativ        

Grammatik 

 

 

1. Setzen Sie die richtigen Imperativformen ein. 

 

 

 

 

 

, das Internetportal zum Deutschlernen.   Grammatik  /  Leseverstehen  /  Übungen 

 Niveau A1    Imperativ   –   Übung 032-1  
 
A) Imperativ bilden.  
 
 Setzen Sie die richtigen Imperativformen ein.  
 
 Infinitiv         du          ihr            Sie  
 

Bsp. machen       Mach!        Macht!       Machen Sie!  
01.  arbeiten  .……………  ……………….  …………………...  
02.  bitten  ……………  ……………….  ……………………  
03.  essen  ..…………...  ……………….  ……………………  
04.  fahren  …………….  ...….…………  ……………………  
05.  lesen  …………….  ………………  ……………………  
06.  nehmen  …………….  ………………  ……………………  
07.  öffnen  ……………  ………………  ……………………  
08.  sehen  ……………  ………………  ……………………  
09.  sich setzen  ……………  ………………  ……………………  
10.  still sein  ……………  ………………  ……………………  
 
 
B) Imperativ bilden.  
<t  

 

 Was sagt die Mutter zu ihren Kindern? Bilden Sie den Imperativ. Beachten Sie die Pronomen!  
 

Bsp. Die Kinder machen ihre Hausaufgaben nicht.  - Macht eure Hausaufgaben.  
11.  Beate räumt ihr Zimmer nicht auf.  - ……………………………………………  
12.  Holger wartet nicht.  - ……………………………………………  
13.  Das Baby isst die Suppe nicht.  - ……………………………………………  
14.  Die Kinder sind nicht lieb.  - ……………………………………………  
15.  Ihre Tochter macht die Tür nicht zu.  - ……………………………………………  
16.  Ihr Sohn setzt sich nicht an den Tisch.  - ……………………………………………  
17.  Rosemarie spielt mit Papas Brille.  - ……………………………………………  
18.  Die Kinder waschen sich nicht.  - ……………………………………………  
19.  Beate räumt den Tisch nicht ab.  - ……………………………………………  
20.  Holger lädt seine Freunde nicht ein.  - ……………………………………………  
 
C) Imperativ bilden.  
 
Bilden Sie informelle (du / ihr) und formelle (Sie) Imperativsätze.  
 
                    du                 ihr                      Sie 
Bsp. die Tür / zumachen  Mach die Tür zu.           Macht die Tür zu.     Machen Sie die Tür zu.  
21.  nach draußen / gehen  …………………………………………………………………………..  
22.  leiser / sprechen  …………………………………………………………………………..  
23.  an den Tisch / sich setzen  …………………………………………………………………………..  
24.  das Geld / nehmen  …………………………………………………………………………..  
25.  Ute einen Tee / anbieten  …………………………………………………………………………..  
26.  nicht so viel / arbeiten  …………………………………………………………………………..  
27.  auf mich / warten  …………………………………………………………………………..  
28.  das Buch / lesen  …………………………………………………………………………..  
29.  morgen nach Köln / fahren  …………………………………………………………………………..  

Die Nutzung im Unterricht ist nur unter Nennung der Quelle http://www.mein-deutschbuch.de erlaubt.  1
Der kommerzielle Handel mit unseren Materialien durch Dritte ist nicht gestattet.   

30.  sich schlafen legen  ……………………………………………………………………….. 
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2. Was sagt die Mutter zu ihren Kindern? Bilden Sie den Imperativ. Beachten Sie die 
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KAPITEL 4: Genitiv 

Grammatik  

 

1. Die Kündigung eines Abos. 
a. Markieren Sie die Endungen in a – f. 
b. In welche Sätze 1 – 6 passen a – f? Es gibt zum Teil mehrere Möglichkeiten. 

 

2. Lesen Sie die Beispiele und bilden Sie ähnliche Kombinationen. 
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KAPITEL 5: Im Beruf 

1. Über meine Arbeit. Ergänzen Sie die Sätze. 

 

2. In der Kantine. Hören Sie das Gespräch der Mitarbeiter und kreuzen Sie an:  
Richtig oder falsch? 

 

3. Wie heißen die Adjektive? Ergänzen Sie. 

 

4. Negation 
Was heißt Negation? Ergänzen Sie. 

 

 

5. Mit oder ohne un-? Ergänzen Sie die Sätze mit Adjektiven aus 4. 
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6. Welches Adjektiv passt? Markieren Sie. 
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KAPITEL 6: Wiederholung von Kapitel 1-5  

Wir alle sind Menschen 

 

Arbeiten Sie zu zweit und ergänzen Sie den Liedtext.  

 

Menschen und Tiere 

Gruppenarbeit: Notieren Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Vergleichen 
Sie Ihre Notizen dann mit einer anderen Gruppe.  

 

  



MINGLE:  

Förderung von sozialer Teilhabe und Kompetenzentwicklung für Nicht-EU-Bürgerinnen     

 

Arbeitsergebnis [ 3.3 ] [3 Lehrmaterialsammlungen für die 3 GER Niveaus] [Niveau B1]  Seite | 18  

 

 

Dieses Projekt wurde vom Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds der Europäischen Union finanziert. 
Der Inhalt dieses Dokuments stellt nur die Ansichten des Autors dar und ist seine alleinige Verantwortung. 
Die Europäische Kommission übernimmt keine Verantwortung für die Verwendung der darin enthaltenen 
Informationen. 

 

Wörter im Text verstehen 

Sehen Sie die markierten Wörter an: 11 sind falsch und 5 sind richtig. Finden Sie die Fehler und 
ergänzen Sie die richtigen Wörter aus dem Kasten. 
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KAPITEL 7: Wünsche und Ziele 
1. Wie will ich leben? 

Lesen Sie die Überschrift und sehen Sie sich die Fotos an. Was meinen Sie? Worum geht es in 
dem Text? 

 

2. Lesen Sie noch einmal, machen Sie sich Notizen zu den Fragen und vergleichen Sie mit Ihrer 
Partnerin / Ihrem Partner. 
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1. Wer hat sich zusammengeschlossen und warum? 

2. Was haben die Menschen in der Planungsphase gemacht? 

3. Wie beschreibt Lisa Holluschek das Zusammenleben der Dorfbewohner? 

3. Unsere Zukunft in 50 Jahren. 
Arbeiten Sie in Gruppen. Wie stellen Sie sich die Zukunft in 50 Jahren vor? 
Wählen Sie mehrere Themen und entwickeln Sie eine positive und eine negative Vision. 

 

4. Machen Sie ein Plakat und schreiben Sie die Texte zu Ihren Visionen. 
Suchen Sie auch passende Fotos oder zeichnen Sie. 
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KAPITEL 8: Werden wir früh aufstehen? 

Grammatik 
Futur I 
 

 
 
 

1. Lesen Sie den Grammatikkasten. Ergänzen Sie dann die Sätze. Verwenden Sie Futur I. 

 
 

2. Veränderungen. Schreiben Sie die passenden Verben. 
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3. Lesen Sie und ergänzen Sie. 
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4. Wahrscheinlich wird es regnen. 
Oma und Enkeltochter. Lesen Sie und ordnen Sie die Bilder den Texten zu. 
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5. Lesen Sie die Texte noch einmal und kreuzen Sie an: Richtig oder falsch? 
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KAPITEL 9: Die Umwelt 

1. Was passt? Überfliegen Sie das Interview und ergänzen Sie die Fragen. 
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2. Lesen und hören Sie den Text. Was ist richtig?  
Kreuzen Sie an und korrigieren Sie die falschen Sätze. 

 

3. Etwas planen – Zukunft ausdrücken mit werden. 
a. Was planen die Personen für die Zukunft? Notieren Sie und markieren Sie die 

Verbformen. 

 

b. Wo und wie können Sie Energie sparen und ökologischer leben? Was werden Sie 
tun oder nicht mehr tun? Schreiben Sie wie im Beispiel. 
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KAPITEL 10: Indirekte Rede  

Grammatik 

 

 

 

 

 

 

1. Übertrage den Text in die indirekte Rede. 

1www.poekl-net .at  - Gritas  Deutsch-Seiten

INDIREKTE REDE

d ire kt e  Re d e      ind ire kt e  Re d e

* Der Kaufmann sagt:
   „Die Gemüselieferung ist noch nicht
   eingetroffen.“

* Der Kunde fragte: „Sind die Eier
   frisch?“

* Johannes meinte: „Susi bäckt ausge-
   zeichnete Kuchen.“

=> Satz wird so gesprochen, wie er  => Gesprochenes wird nur berichtet.
      da steht.            Möglicherweise ist es gar nicht
             oder zumindest nicht so gesagt
             worden.
             z.B. Der Bettler sagte, er sei blind.

•  We nn in dire kte r Re de  Indikativ und Konjunktiv I  übe re ins timme n, 
mus s  Konjunktiv II  ve rw e nde t w e rde n!

z.B. Anna sagte:“ Du hast meinen Bleistift gestohlen!“
      Anna sagte, dass ich ihren Bleistift gestohlen habe. 
      Konjunktiv I ist hier gleich dem Indikativ, 
      DAHER:
      Anna sagte, dass ich ihren Bleistift gestohlen hätte.

•  Es  g ibt auch Sätze , be i de ne n die  indire kte  Re de  im Indikativ s te ht!

z.B. Er sagt: „Die Sonne geht im Osten auf.“
      ABER: Die Sonne geht wirklich im Osten auf, das ist eine Tatsache!
      DAHER:
      Er sagt, dass die Sonne im Osten aufgeht.

2www.poekl-net .at  - Gritas  Deutsch-Seiten

ÜBERSICHT

gleich-  Er sagt, dass er krank ist.   Tatsache
zeitig  Es sagt, dass er krank sei.   objektive Wiedergabe seiner 

Rede -> Konjunktiv I
  Er sagt, dass er krank wäre.  Ich glaube es aber nicht...  

-> Konjunktiv II

vorzeitig Er sagt, dass er krank gewesen ist. Tatsache
  Er sagt, dass er krank gewesen sei. objektive Wiedergabe seiner
        Rede -> Konjunktiv I
  Er sagt, dass er krank gewesen wäre. Ich glaube es aber nicht... 
        -> Konjunktiv II

nach-  Er sagt, dass er krank sein wird.  Tatsache
zeitig  Er sagt, dass er krank sein werde. objektive Wiedergabe seiner
        Rede -> Konjunktiv I
  Er sagt, dass er krank sein würde. Ich glaube es aber nicht... 
        -> Konjunktiv II

ÜBUNG 1 : Üb e rt rag e  d e n Te xt  in d ie  ind ire kt e  Re d e !

Ich komme mit vielen Menschen zusammen, und es gibt kaum einen darunter, der 
glücklich wäre. Ich aber bin es, denn mir ist es gelungen, das Ziel zu erreichen, das 
ich seit früher Jugend erstrebe. Ich habe den Beruf, den ich wollte: Ich bin Vertreter 
der Firma Astrol, die Schuhcreme herstellt und vertreibt. Damit ist die praktische 
Seite meiner Tätigkeit bezeichnet, aber erst in Verbindung mit dem Höherem, das zu 
jedem wahren Beruf und auch zu meinem gehört, erfüllt er mich mit 
immerwährendem Glück. Wie soll ich dem, der es nicht kennt, dieses Glück erklären? 
Der oberflächliche Zuschauer ist nicht imstande, die beiden Aufgaben meines Berufs 
als eine einzige zu sehen. Habe ich in einer Ortschaft alle Läden, die Schuhcreme 
führen, besucht und die Bestellungen aufgenommen, so kehre ich zu meinem Wagen 
zurück, um den sich meist schon eine größere oder kleinere Menge versammelt hat.

(aus: G. Eich: Der Stelzengänger)
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2. Peter malt sich aus, wie schön es wäre, wenn er fischen dürfte. Setze die richtigen 
Zeitformen ein. 

 

 

 

 

 

 

3. Gib den folgenden Ausschnitt aus einer Diskussion über die Problematik der 
Geschwindigkeitsbeschränkung für PKWs in indirekter Rede wieder! Beginne so: Herr A. 
glaubt, dass...  

2www.poekl-net .at  - Gritas  Deutsch-Seiten

ÜBERSICHT

gleich-  Er sagt, dass er krank ist.   Tatsache
zeitig  Es sagt, dass er krank sei.   objektive Wiedergabe seiner 

Rede -> Konjunktiv I
  Er sagt, dass er krank wäre.  Ich glaube es aber nicht...  

-> Konjunktiv II

vorzeitig Er sagt, dass er krank gewesen ist. Tatsache
  Er sagt, dass er krank gewesen sei. objektive Wiedergabe seiner
        Rede -> Konjunktiv I
  Er sagt, dass er krank gewesen wäre. Ich glaube es aber nicht... 
        -> Konjunktiv II

nach-  Er sagt, dass er krank sein wird.  Tatsache
zeitig  Er sagt, dass er krank sein werde. objektive Wiedergabe seiner
        Rede -> Konjunktiv I
  Er sagt, dass er krank sein würde. Ich glaube es aber nicht... 
        -> Konjunktiv II

ÜBUNG 1 : Üb e rt rag e  d e n Te xt  in d ie  ind ire kt e  Re d e !

Ich komme mit vielen Menschen zusammen, und es gibt kaum einen darunter, der 
glücklich wäre. Ich aber bin es, denn mir ist es gelungen, das Ziel zu erreichen, das 
ich seit früher Jugend erstrebe. Ich habe den Beruf, den ich wollte: Ich bin Vertreter 
der Firma Astrol, die Schuhcreme herstellt und vertreibt. Damit ist die praktische 
Seite meiner Tätigkeit bezeichnet, aber erst in Verbindung mit dem Höherem, das zu 
jedem wahren Beruf und auch zu meinem gehört, erfüllt er mich mit 
immerwährendem Glück. Wie soll ich dem, der es nicht kennt, dieses Glück erklären? 
Der oberflächliche Zuschauer ist nicht imstande, die beiden Aufgaben meines Berufs 
als eine einzige zu sehen. Habe ich in einer Ortschaft alle Läden, die Schuhcreme 
führen, besucht und die Bestellungen aufgenommen, so kehre ich zu meinem Wagen 
zurück, um den sich meist schon eine größere oder kleinere Menge versammelt hat.

(aus: G. Eich: Der Stelzengänger)
4www.poekl-net .at  - Gritas  Deutsch-Seiten

ÜBUNG 4 :

Pe t e r m alt  s ich aus , w ie  s chön e s  w äre , w e nn e r fis che n d ürft e . Se t z e  d ie  
richt ig e n Ze it form e n e in!

Peter sagt, wenn er dürfte, __________________ (sitzen) er gern am Bach und 

______________________ (fischen). Er _______________________ (lassen) dabei 

seine Füße vom Wasser umspülen und ________________________ (pfeifen) ein 

munteres Liedchen. Mit kräftigem Schwung _________________ (werfen) er die 

Angel aus und ______________________ (warten) geduldig, bis eine Forelle 

_________________________ (anbeißen). Viel ____________________ (fangen) er 

ja meistens nicht. Zwei oder drei Fische __________________________ (sein) 

gewöhnlich die Beute eines ganzen Nachmittags. Trotzdem ____________________ 

(kehren) er fröhlich heim.

ÜBUNG 5 :

Hans  e rz ählt  (d ire kt e  Re d e ; Ind ikat iv ) :

„Wenn ich Zeit habe, sitze ich oft einer stillen Ecke und lese. Am liebsten sind mir 
Abenteuergeschichten und Berichte von Forschungsreisen ins Amazonasgebiet. Wenn 
ich ein solches Buch in der Hand halte, versinkt die Welt um mich herum. Ich stapfe 
dann im Geiste durch den Urwald, schieße Jaguare, wehre mich gegen 
Riesenschlangen und schlage mich mit blasrohrbewaffneten Indianern herum. Ich 
muss mich immer gut in Acht nehmen und darf nie unvorsichtig werden. Natürlich 
gehe ich aus allen Kämpfen als Sieger hervor, wenn auch oft nur mit knapper Not! – 
Ja, man vergisst alles andere, wenn man sich von einem spannenden Buch in ferne 
Länder entführen lassen kann.“

Be richt e  nun, w as  Hans  e rz ählt  hat ! ( ind ire kt e  Re d e ; Konjunkt iv )
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3www.poekl-net .at  - Gritas  Deutsch-Seiten

ÜBUNG 2 : 

Gib  d e n fo lg e nd e n Aus schnit t  aus  e ine r Dis kus s ion üb e r d ie  Prob le m at ik  
d e r Ge s chw ind ig ke it s b e s chränkung  für PKW s  in ind ire kt e r Re d e  w ie d e r! 
Be g inne  s o : He rr A. g laub t , d as s ...

A:

Ich glaube, dass die Geschwindigkeitsbeschränkung auch kein Allheilmittel sein kann. 
Es kann zwar sein, dass der eine oder andere Unfall etwas milder ausfällt, wenn 
langsamer gefahren wird, aber wenn bei 100km/h ein Unfall passiert, dann reicht 
diese Geschwindigkeit für schwere Folgen. Und ich glaube nicht, dass die 
Geschwindigkeitsbeschränkung tatsächlich ein Mittel ist, die Zahl der Unfalltoten 
gerade an Feiertagen zu senken.

B:

Ich halte von der Geschwindigkeitsbeschränkung auch nichts, denn wenn man die 
Unfallstatistik betrachtet, dann sind die Unfälle, die sich bei 100 und mehr ereignen, 
ziemlich selten. Das zeigt, meine ich, dass im konkreten Fall, bei bestimmten 
Situationen, bei schlechter Sicht, bei nasser Fahrbahn zu schnell gefahren wird, das 
können schon 70 oder 80 sein.

C:

Ich muss doch ein Wort für die Geschwindigkeitsbeschränkung einlegen. Sie glättet 
den Verkehr in gewissem Maße. Sie nimmt auch den Anreiz zu bestimmten 
Verklemmungen weg. Der Mann nämlich, der einen schnellen BMW fährt, der hat 
jetzt eine Entschuldigung vor sich selber, wenn ihn ein schwächerer Wagen verfolgt. 
Er lässt ihn eben vor und sagt sich: Ich bin anständig und halte mich an die 
Beschränkung, und der andere hat mir nicht bewiesen, dass er wirklich schneller ist.

ÜBUNG 3 :

Acht e  d arauf, w ie  in d e n fo lg e nd e n Sät z e n d e r Konjunkt iv  in d e r ind ire kt e n 
Re d e  aus g e d rückt  is t ! Ve rb e s s e re  d ie je nig e n Form e n, d ie  d u nicht  p as se nd  
find e s t !

1. Sie sagten, sie würden es sich noch einmal überlegen.
2. Er hieß mich in seinem Haus willkommen und versicherte, dass er sich über 

meinen Besuch sehr freuen würde.
3. Ihr hattet uns doch versprochen, dass ihr pünktlich sein würdet!
4. Als ich ihn anrief, sagte er, dass er schon im Bett liegen würde.
5. Sie könne mir jetzt nicht helfen, rief sie, weil sie gerade kochen würde.
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KAPITEL 11: Konjunktiv II 

Grammatik 
 

 
 
 

1. Setzen Sie die richtigen Verbformen ein. Manchmal ist eine Konjunktivform nicht möglich. 
Machen Sie dann einen " - ". 

 

2. Bilden Sie Wunschsätze. Benutzen Sie die Nebensatzform mit "Wenn ...". 
Als Partikel benutzen Sie "doch nur". Benutzen Sie das gegenteilige Adjektiv + Komparativ.  

 

    ONLINE - GRAMMATIK         http://www.mein-deutschbuch.de 

                                 Dieses Arbeitsblatt ist urheberrechtlich geschützt     Quelle:  http://www.mein-deutschbuch.de  

                                              Konditionalsätze  
 

1) Was man über Konditionalsätze wissen sollte. 

Konditionalsätze geben eine Bedingung an. Die entsprechenden Fragewörter lauten: "Wann" und "Unter 

welcher Bedingung":  

• Unter welcher Bedingung heiratest du mich? - Wenn du Millionär bist. 

• Wann hilft Joachim Elke? - Wenn er Zeit hat. 

Ein Bedingungssatz (= Konditionalsatz) ist ein Nebensatz, der mit "falls", "sofern", oder "wenn" eingeleitet wird 

(Fragewort = "wann", Konjunktion = "wenn" / Vokalwechsel a - e beachten!). Der Nebensatz formuliert die 

Bedingung, die erfüllt sein muss, damit die Folge, die im Hauptsatz angegeben wird, realisiert werden kann. 

Bedingungssätze können nicht in der Vergangenheit stehen!  

Hauptsatz + Nebensatz 

Hauptsatz  Nebensatz  

Wann ärgern Sie sich?   

Ich ärgere mich,  wenn sich meine Mitarbeiter verspäten.  

Wann werden Mitarbeiter fristlos entlassen?   

Mitarbeiter werden fristlos entlassen,  wenn sie Betriebseigentum entwenden.  

Wann loben sie Ihre Mitarbeiter?  

Meine Mitarbeiter werden gelobt,  falls sie sich besonders für die Firma eingesetzt haben.  

Wann wird es Lohnerhöhungen geben?   

Man könne erst über Lohnerhöhungen 

nachdenken,  

wenn sich die Produktivität in unserem Unternehmen 

verbessert hat.  

Nebensatz + Hauptsatz 

Nebensatz  Hauptsatz  

Wenn sich meine Mitarbeiter verspäten,  ärgere ich mich. 

Wenn die Mitarbeiter Betriebseigentum entwenden,  werden sie fristlos entlassen.  

Wenn sich meine Mitarbeiter besonders für die Firma 

eingesetzt haben,  
werden sie selbstverständlich gelobt.  

Wenn sich die Produktivität in unserem Unternehmen 

verbessert hat,  
könne man über Lohnerhöhungen nachdenken.  

Die Konjunktion "wenn" kann auch weggelassen werden. In diesem Fall steht das konjugierte Verb auf 

Position 1:  

Verb Position 1 + Hauptsatz 

   1

Verb Position 1  Hauptsatz  

Verspäten sich meine Mitarbeiter,  ärgere ich mich. 

Entwenden die Mitarbeiter Betriebseigentum,  werden sie fristlos entlassen.  

Haben sich meine Mitarbeiter besonders für die Firma 

eingesetzt,  
werden sie selbstverständlich gelobt.  

Hat sich die Produktivität in unserem Unternehmen 

verbessert,  
könne man über Lohnerhöhungen nachdenken.  

, das Internetportal zum Deutschlernen.   Grammatik  /  Leseverstehen  /  Übungen 

 Niveau B1                              Übungen zum Konjunktiv II                                     Übung 037-1     
 

A)  Verben transformieren.  
 

 Setzen Sie die richtigen Verbformen ein. Manchmal ist eine Konjunktivform nicht möglich.  
 Machen Sie dann einen " - ".  
 

   Infinitiv  Präteritum  Verbform Konjunktiv II  Konjunktiv II mit Hilfsverb  
    fahren      fuhren                 führen    würden fahren  
01.     dürfen ……………  …..................…………….   ….................………………...  
02.  ……………   gewannen  …………..................…….   ……….................…………...  
03.  ……………  …………...  ………………...................   würden helfen  
04.  ……………     kamen ..…….........................……   …………………....................  
05.  ……………    konnten  …...................……………   …....................………………  
06.  ……………      lasen  …….......................………   ………................……………  
07.  müssen  ……………  ...................………………   ………………................……  
08.  ……………  ……………  …………...................……              würden schlagen  
09.  ……………    sprachen  .......................……………   ………................……………  
10.  wissen  ……………  …………...................……   …………................…………  
 
B)  Wunschsätze bilden.  
 

Bilden Sie Wunschsätze. Benutzen Sie die Nebensatzform mit "Wenn ...".  
Als Partikel benutzen Sie "doch nur". Benutzen Sie das gegenteilige Adjektiv + Komparativ.  

 

Bsp. Hier ist es so kalt.  - Wenn es hier doch nur wärmer wäre!  
11.  Hier ist es so dunkel.  - ……………………..............................……………………………  
12.  Warum singt er so laut?  - ………..............................…………………………………………  
13.  Der Wein schmeckt so schlecht. - …………………………..............................………………………  
14.  Die Aufgaben sind so schwierig.  - ………………………..............................…………………………  
15.  Das Mädchen ist so klein.  - …………………..............................………………………………  
16.  Er hat die Tür zugemacht.  - ……………………………..............................……………………  
17.  Ute bleibt heute nicht bei mir.  - ………………………..............................…………………………  
18.  Warum fährt der so langsam?  - ………………………..............................…………………………  
19.  Klaus hat keine Freundin.  - ……………………………..............................……………………  
20.  Der Bus fährt so spät ab.  - ……………………………..............................……………………  
 
C)  Konditionalsätze bilden.  
 

 Bilden Sie Konditionalsätze.  
 

Bsp. Das Geld liegt nicht in der Schublade. Ich finde es nicht.  
 Wenn das Geld in der Schublade liegen würde, würde ich es finden.  
21.  Johannes ist sehr faul. Er kann die schwierige Prüfung nicht bestehen.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
22.  Mein Chef gibt mir keine Gehaltserhöhung. Ich suche mir einen neuen Job.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
23.  Der Schiedsrichter pfeift nicht. Es gibt keinen Elfmeter.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
24.  Heute ist das Wetter sehr schlecht. Ich gehe nicht spazieren.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
25.  Der Zug ist mal wieder unpünktlich. Herr Lummer kommt zu spät zur Arbeit.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
26.  Der Autofahrer fährt zu schnell. Er muss eine Geldstrafe zahlen.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
27.  Herr Mau sieht Frau Lau nicht. Er grüßt sie nicht.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
28.  Oliver ist noch sehr klein. Er kann nicht über die Mauer klettern.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
29.  Der Junge macht seine Hausaufgaben nicht. Deshalb darf er heute nicht ins Kino gehen.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
30.  Es hat seit Monaten nicht geregnet. Flüsse und Seen sind ausgetrocknet.  

Die Nutzung im Unterricht ist nur unter Nennung der Quelle http://www.mein-deutschbuch.de erlaubt.  1
Der kommerzielle Handel mit unseren Materialien durch Dritte ist nicht gestattet.   

 ……………………………………………………………......………………………………….. 

, das Internetportal zum Deutschlernen.   Grammatik  /  Leseverstehen  /  Übungen 

 Niveau B1                              Übungen zum Konjunktiv II                                     Übung 037-1     
 

A)  Verben transformieren.  
 

 Setzen Sie die richtigen Verbformen ein. Manchmal ist eine Konjunktivform nicht möglich.  
 Machen Sie dann einen " - ".  
 

   Infinitiv  Präteritum  Verbform Konjunktiv II  Konjunktiv II mit Hilfsverb  
    fahren      fuhren                 führen    würden fahren  
01.     dürfen ……………  …..................…………….   ….................………………...  
02.  ……………   gewannen  …………..................…….   ……….................…………...  
03.  ……………  …………...  ………………...................   würden helfen  
04.  ……………     kamen ..…….........................……   …………………....................  
05.  ……………    konnten  …...................……………   …....................………………  
06.  ……………      lasen  …….......................………   ………................……………  
07.  müssen  ……………  ...................………………   ………………................……  
08.  ……………  ……………  …………...................……              würden schlagen  
09.  ……………    sprachen  .......................……………   ………................……………  
10.  wissen  ……………  …………...................……   …………................…………  
 
B)  Wunschsätze bilden.  
 

Bilden Sie Wunschsätze. Benutzen Sie die Nebensatzform mit "Wenn ...".  
Als Partikel benutzen Sie "doch nur". Benutzen Sie das gegenteilige Adjektiv + Komparativ.  

 

Bsp. Hier ist es so kalt.  - Wenn es hier doch nur wärmer wäre!  
11.  Hier ist es so dunkel.  - ……………………..............................……………………………  
12.  Warum singt er so laut?  - ………..............................…………………………………………  
13.  Der Wein schmeckt so schlecht. - …………………………..............................………………………  
14.  Die Aufgaben sind so schwierig.  - ………………………..............................…………………………  
15.  Das Mädchen ist so klein.  - …………………..............................………………………………  
16.  Er hat die Tür zugemacht.  - ……………………………..............................……………………  
17.  Ute bleibt heute nicht bei mir.  - ………………………..............................…………………………  
18.  Warum fährt der so langsam?  - ………………………..............................…………………………  
19.  Klaus hat keine Freundin.  - ……………………………..............................……………………  
20.  Der Bus fährt so spät ab.  - ……………………………..............................……………………  
 
C)  Konditionalsätze bilden.  
 

 Bilden Sie Konditionalsätze.  
 

Bsp. Das Geld liegt nicht in der Schublade. Ich finde es nicht.  
 Wenn das Geld in der Schublade liegen würde, würde ich es finden.  
21.  Johannes ist sehr faul. Er kann die schwierige Prüfung nicht bestehen.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
22.  Mein Chef gibt mir keine Gehaltserhöhung. Ich suche mir einen neuen Job.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
23.  Der Schiedsrichter pfeift nicht. Es gibt keinen Elfmeter.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
24.  Heute ist das Wetter sehr schlecht. Ich gehe nicht spazieren.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
25.  Der Zug ist mal wieder unpünktlich. Herr Lummer kommt zu spät zur Arbeit.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
26.  Der Autofahrer fährt zu schnell. Er muss eine Geldstrafe zahlen.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
27.  Herr Mau sieht Frau Lau nicht. Er grüßt sie nicht.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
28.  Oliver ist noch sehr klein. Er kann nicht über die Mauer klettern.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
29.  Der Junge macht seine Hausaufgaben nicht. Deshalb darf er heute nicht ins Kino gehen.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
30.  Es hat seit Monaten nicht geregnet. Flüsse und Seen sind ausgetrocknet.  

Die Nutzung im Unterricht ist nur unter Nennung der Quelle http://www.mein-deutschbuch.de erlaubt.  1
Der kommerzielle Handel mit unseren Materialien durch Dritte ist nicht gestattet.   

 ……………………………………………………………......………………………………….. 
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3. Bilden Sie Konditionalsätze. 
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A)  Verben transformieren.  
 

 Setzen Sie die richtigen Verbformen ein. Manchmal ist eine Konjunktivform nicht möglich.  
 Machen Sie dann einen " - ".  
 

   Infinitiv  Präteritum  Verbform Konjunktiv II  Konjunktiv II mit Hilfsverb  
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01.     dürfen ……………  …..................…………….   ….................………………...  
02.  ……………   gewannen  …………..................…….   ……….................…………...  
03.  ……………  …………...  ………………...................   würden helfen  
04.  ……………     kamen ..…….........................……   …………………....................  
05.  ……………    konnten  …...................……………   …....................………………  
06.  ……………      lasen  …….......................………   ………................……………  
07.  müssen  ……………  ...................………………   ………………................……  
08.  ……………  ……………  …………...................……              würden schlagen  
09.  ……………    sprachen  .......................……………   ………................……………  
10.  wissen  ……………  …………...................……   …………................…………  
 
B)  Wunschsätze bilden.  
 

Bilden Sie Wunschsätze. Benutzen Sie die Nebensatzform mit "Wenn ...".  
Als Partikel benutzen Sie "doch nur". Benutzen Sie das gegenteilige Adjektiv + Komparativ.  

 

Bsp. Hier ist es so kalt.  - Wenn es hier doch nur wärmer wäre!  
11.  Hier ist es so dunkel.  - ……………………..............................……………………………  
12.  Warum singt er so laut?  - ………..............................…………………………………………  
13.  Der Wein schmeckt so schlecht. - …………………………..............................………………………  
14.  Die Aufgaben sind so schwierig.  - ………………………..............................…………………………  
15.  Das Mädchen ist so klein.  - …………………..............................………………………………  
16.  Er hat die Tür zugemacht.  - ……………………………..............................……………………  
17.  Ute bleibt heute nicht bei mir.  - ………………………..............................…………………………  
18.  Warum fährt der so langsam?  - ………………………..............................…………………………  
19.  Klaus hat keine Freundin.  - ……………………………..............................……………………  
20.  Der Bus fährt so spät ab.  - ……………………………..............................……………………  
 
C)  Konditionalsätze bilden.  
 

 Bilden Sie Konditionalsätze.  
 

Bsp. Das Geld liegt nicht in der Schublade. Ich finde es nicht.  
 Wenn das Geld in der Schublade liegen würde, würde ich es finden.  
21.  Johannes ist sehr faul. Er kann die schwierige Prüfung nicht bestehen.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
22.  Mein Chef gibt mir keine Gehaltserhöhung. Ich suche mir einen neuen Job.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
23.  Der Schiedsrichter pfeift nicht. Es gibt keinen Elfmeter.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
24.  Heute ist das Wetter sehr schlecht. Ich gehe nicht spazieren.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
25.  Der Zug ist mal wieder unpünktlich. Herr Lummer kommt zu spät zur Arbeit.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
26.  Der Autofahrer fährt zu schnell. Er muss eine Geldstrafe zahlen.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
27.  Herr Mau sieht Frau Lau nicht. Er grüßt sie nicht.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
28.  Oliver ist noch sehr klein. Er kann nicht über die Mauer klettern.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
29.  Der Junge macht seine Hausaufgaben nicht. Deshalb darf er heute nicht ins Kino gehen.  
 ………………………………………………………………………………………………………..  
30.  Es hat seit Monaten nicht geregnet. Flüsse und Seen sind ausgetrocknet.  

Die Nutzung im Unterricht ist nur unter Nennung der Quelle http://www.mein-deutschbuch.de erlaubt.  1
Der kommerzielle Handel mit unseren Materialien durch Dritte ist nicht gestattet.   

 ……………………………………………………………......………………………………….. 
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KAPITEL 12: Wiederholung 

Wiederholung: Futur, Präsens, Perfekt. Schreiben Sie die Sätze in der passenden Zeit. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Wiederholung: Passiv. Schreiben Sie die Sätze im Passiv in Ihr Heft. 
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Dreimal werden. Lesen Sie die Sätze und ordnen Sie A, B oder C zu. 
 

 
 

Zukunft ausdrücken – Futur mit werden 

 

Konjunktiv-II-Formen: Modalverben 

 

 

 

Konjunktiv II 
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Adjektive aus Verben oder Nomen: -arm, -los, -frei 

 


